
Donnerstag, 6. Oktober 2011, 18 Uhr
Ort: Haus der Geschichte Baden-Württemberg,  
Konrad-Adenauer-Straße 16, 70173 Stuttgart

18 Uhr 
Begrüßung Dr. Thomas Schnabel, Leiter des Hauses der Geschichte

Sonderführungen durch Dr. Thomas Schnabel und Dr. Christopher Dowe

Gelegenheit zur Begegnung (mit Getränk)

19.30 Uhr 
Vortrag von Prof. Dr. Andreas Holzem, Universität Tübingen:
Matthias Erzberger im württembergischen Katholizismus

Schlusswort Prof. Dr. Konstantin Maier, Vorsitzender des Geschichtsvereins

Matthias Erzberger im 
württembergischen Katholizismus
Vortrag | Sonderführungen | Begegnung
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Eine Veranstaltung des Geschichtsvereins der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart und des Hauses der Geschichte Baden-Württemberg



Vor 90 Jahren wurde Matthias Erzberger im Schwarzwald bei Bad Griesbach 
ermordet. Erzberger ist als wichtiger Wegbereiter deutscher Demokratie un­
trennbar mit der Geschichte des württembergischen Katholizismus verbunden. 
Der bekannte Tübinger Kirchenhistoriker Prof. Dr. Andreas Holzem wird in 
seinem Vortrag Erzbergers politische Anfänge im Württemberg der Jahrhun­
dertwende vorstellen und vor dem Hintergrund des tiefgreifenden Wandlungs­
prozesses deuten, den der Katholizismus in der Diözese Rottenburg vor hundert 
Jahren durchlief. 
Vor diesem Vortrag werden der Leiter des Haus der Geschichte Baden- 
Württemberg, Dr. Thomas Schnabel, sowie der Kurator der Erinnerungsstätte  
Matthias Erzberger, Dr. Christopher Dowe, durch Teile der landesgeschichtlichen  
Dauerausstellung des Hauses der Geschichte führen. Hierbei wird der zeitge­
schichtliche Hintergrund von Erzbergers Wirken in Württemberg beleuchtet.

Eine Anmeldung ist erforderlich:
Geschichtsverein der Diözese Rottenburg-Stuttgart
info@gv-drs.de, Tel 0711 / 1645-560, Fax 0711  /  1645-570,  
www.geschichtsverein-drs.de

Unkostenbeitrag 5,00 Euro. 

Eine Veranstaltung des  
Geschichtsvereins der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart und des 
Hauses der Geschichte Baden-WürttembergE
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